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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04744

Die Sickerquelle liegt in einem Erlen-Eschenwald nordöstlich von Kuntzow. Die Geländeoberfläche ist schwach nach SO geneigt. 
Bodensubstrate sind Antorf und Schlamm. Der Standort ist quellig, nass mit Offenwasser und eutroph. Die Quelle schuf eine schmale Rinne 
von ca. 1 m Breite. Hier ist die Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur ausgebildet. Wichtige Begleiter sind die Sumpfdotterblume, die Kohldistel 
sowie das Scharbockskraut. Das Moor-Labkraut (RL 3) tritt in gesichertem Bestand auf. Rings um die Quellflur stockt recht kleinflächig ein 
Erlen-Eschen-Quellwald, der nur in Quellnähe sehr feucht ist. Etwa 2/3 der Bäume sind Eschen. Die Schwarzerle deckt etwa 1/3. Vereinzelt 
treten die Stieleiche und der Bergahorn auf. In der Krautschicht dominieren vor allem das Gelbe Windröschen, das Buschwindröschen sowie 
das Scharbockskraut. Das Biotop ist von Eschen-Mischwald umgeben. Etwas südlich verläuft ein naturnaher Bach (Biotop 7). Es konnte 
keine Gefährdung festgestellt werden.
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Bodenentnahme
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Ranunculus ficaria

Anemone ranunculoides Cardamine amara

Acer pseudoplatanus Anemone nemorosa Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Gagea lutea Galeobdolon luteum Galium uliginosum
Geum rivale Mercurialis perennis Myosoton aquaticum Poa trivialis
Quercus robur Ranunculus sardous Stellaria holostea Urtica dioica


